
KULTUR & LEBENPREMIERE

® © Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata – FF-Media GmbH/Srl   No. 24 / 2021   49

Da kannst du was erleben
SÜDTIROL ENTDECKEN – IDEENBUCH FÜR FAMILIEN

(aa) Was haben Äpfel und 
Kirschen mit Bienen zu tun? 
Wie entsteht ein Wasserfall? 
Und warum heißt die Burg 
„Sauschloss“? Kinder können 
unermüdlich Erwachsene mit 
ihren Fragen löchern. Melanie 
Donà weiß das, sie hat selbst 
zwei Kinder.

In ihrem Büchlein „Süd-
tirol für Kids“ hat sie des-
halb immer wieder kleine In-
fokästen angeführt, in denen 

Südtirol für Kids. Folio 2021,  
128 Seiten, 16,50 Euro.

drängende Fragen sachlich 
und leicht verständlich er-
klärt werden. Diese aber sind 
nur Beiwerk. Der eigentliche 
Kern sind Entdeckungstou-
ren durch Südtirols Wälder 
und Wiesen für Familien mit 
Kindern bis sechs Jahre. Die 
37-Jährige stellt Ganztages- 
und Halbtagesausflüge vor, 
vom Haider See über das Pfos-
sental bis hin zu den Armen-
tara-Wiesen. Bei jedem Tipp 
vermerkt sie, ob der Weg mit 
Kinderwagen oder mit Roller 
machbar ist, ob es in der Ein-
kehrmöglichkeit einen Wi-
ckeltisch oder Spielplatz gibt.

Donà hat Rechtswissen-
schaften und Vergleichende 
Literaturwissenschaften stu-
diert. Mit der Geburt ihrer 
Kinder hat sie begonnen, In-
fos zu kinderfreundlichen 
Ausflugsmöglichkeiten zu 
sammeln. Daraus entstand die 
App „BabySpot“. Irgendwann 
quoll diese über von Infos – 
ein Buch musste her!

„Südtirol für Kids“ hilft, 
die Touren optimal auf die  
Familie und deren Wünsche 
abzustimmen.  n

Abschied von der Jugend
JUGENDBUCH – „SAM & ILSA“

(ct) Mit einer großen  Party 
verabschieden sich sechs 
miteinander verbandelte Ju-
gendliche (18 Jahre) von der 
Kindheit. Man bewundert 
und zerrupft sich – meist an 
der Grenze zwischen „exzen-
trisch und übergeschnappt“. 
Bunt und bittersüß wie 
Manhattan sind die Lau-
nen und Vorstellungen. Am 
Ende steht dem Aufbruch 

in ein taugliches Leben 
nichts entgegen. Der Ro-
man von Rachel Cohn und 
David  Levithan schwingt 
zwischen Provokation und 
Leichtigkeit, literarisch fällt 
er mit fluffig schiefen Bil-
dern und bissigem Geplau-
der durchaus aus dem Rah-
men: Sommer leichte Kost. 
(Sam & Ilsa, cbj 2021,  
284 Seiten, 11 Euro). n

Leitkultur, gegrillt

(nd) In „Extrawurst“, aus 
der Feder von Dietmar Ja-
kobs und Moritz Netenjakob, 
gibt es viel zum Lachen: Ko-
mödie eben. Aber es sind La-
cher mit Kollateralschäden: 
Ist mein Lachen politisch un-
korrekt? Entlarve ich mich da-
mit gar als Rassist? In „Extra-
wurst“ geht es um die Frage, 
ob sich ein Tennis klub einen 
neuen Grill anschaffen soll. 
Doch in der harmlosen Frage 
steckt Dynamit.

Jacobs und Netenjakob ist 
es gelungen, einige der brisan-
testen �emen der Gegenwart 
– Integration, Toleranz, Leit-
kultur, Rassismus, Demokra-
tie – in einer Grillwurst zu 
verdichten. Lachen, das zum 
Nachdenken zwingt, Über-
zeugungen, aus denen Zwei-
fel werden, Sicherheiten, die 
wegbrechen. Das Stück rüttelt 
auf, schüttelt durch, und dies 
ohne belehrend zu sein: Auch 
auf die banalste aller Fragen 
gibt es keine einfachen Ant-
worten. Komödie in ihrer ge-
nialsten Form eben.

Mit „Extrawurst“ eröffnet 
das Stadttheater Bruneck sei-
ne neue Spielsaison unter der 
neuen künstlerischen Leitung 
von Christine Lasta. Aufgrund 

der Pandemie finden die Auf-
führungen in der Tennisbar in 
Reischach statt, was sich als 
Volltreffer erwiesen hat. Sel-
ten haben Stück und Location 
so gut zueinander gepasst. Ein 
Volltreffer ist auch die Zusam-
menarbeit mit dem �eater an 
der Effingerstrasse Bern.

Von der ersten Minute bis 
zum abschließenden Türken-
witz gelingt es Regisseur Ale-
xander Kratzer, die  Geschichte 
nie verflachen zu lassen, ja im-
mer noch eine Schippe nach-
zulegen, bis man selbst nicht 
mehr weiß, ob dieser ver-
dammte zweite Scheißgrill ge-
kauft werden soll oder nicht.

Die Schauspieler – Ger-
hard Goebel, Josef Mohamed, 
Mirko Rockenbock, Marlies 
Untersteiner und Markus 
Weitschacher – sind allesamt 
dermaßen brillant, dass es un-
gerecht ist, wenn wir – aus pa-
triotischen Gründen – die ein-
zige Südtirolerin hervorheben. 
Wir tun es trotzdem: Sonder- 
applaus für eine fantastische 
Marlies Untersteiner!  n

Stadttheater Bruneck,  
Tennisbar Reischach, noch  

am 18. und 19. Juni,  
jeweils 21 Uhr.

THEATER – „EXTRAWURST“

Volltreffer: Josef Mohamed, Marlies Untersteiner, Gerhard Goebel, 
Mirko Rockenbock und Markus Weitschacher in „Extrawurst“.
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